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Der Nachwuchs der Freiwilligen Feuerwehr Altenhagen nimmt schon
mal Platz im Rüstwagen: Tim Müller (12/links) und Marco Hamann (13)
sind bei der Jugendfeuerwehr aktiv. Foto: Jens Heinze

Kanalbau im
Maraweg

GGaaddddeerrbbaauumm (WB). Von Montag
nächster Woche an bis voraus-
sichtlich Mitte Juni wird der Mara-
weg zwischen Quellenhofweg und
Karl-Siebold-Weg komplett ge-
sperrt sein. Der Grund für die
Sperrung sind nach Angaben der
Stadtverwaltung Kanalanschluss-
arbeiten. Eine Umleitung wird
ausgeschildert, Fußgänger können
den Baustellenbereich passieren.

Im FZZ öffnet ein
»Repair-Café«

SSttiieegghhoorrsstt (WB). Defekte Appa-
rate nicht wegwerfen, sondern
lieber reparieren: Das ermöglicht
künftig das »Repair-Café« im Frei-
zeitzentrum (FZZ), Glatzer Straße
13. Am Sonntag, 26. April, wird es
um 14 Uhr geöffnet, drei Stunden
lang helfen Tüftler dabei, die
Nutzungsdauer von Gebrauchsgü-
tern zu verlängern. Das Repair-Ca-
fé wird es alle vier Wochen geben.

Quartierscafé
ergänzt Angebote

SScchhiillddeesscchhee (WB). Das AWO-
Quartierscafé Am Pfarracker/
Liethstück hält für Bewohner des
Viertels ab Mai neue Angebote vor:
Jeden ersten Sonntag im Monat
sind Interessenten ab 15 Uhr zum
Nachbarschaftsklön willkommen.
Ab Freitag, 8. Mai, 15 Uhr, wird in
geselliger Runde unter fachlicher
Anleitung gestrickt, gehäkelt, ge-
bastelt. Anmeldungen sind nicht
erforderlich. Informationen unter
Telefon 0521/3 29 49 62.

Rektor Uli Ebenfeld (von links), Bezirksbürgermeister Reinhard Schäffer,
und die AWO-Mitarbeiter Sabine Horstmann und Mathias Heidenescher

weihen den Schulgarten ein. Jetzt kann gepflanzt, geforscht und
hoffentlich geerntet werden. Foto: Stefan Boes

Ein Wunsch wird Wirklichkeit
Schüler und Lehrer der Osningschule freuen sich auf Gärtner- und Forschungsarbeiten

Von Stefan B o e s

S i e k e r (WB). Es wächst
was in der Osningschule. Kin-
der, Eltern, Lehrer und zahlrei-
che Unterstützer und Sponso-
ren, die an dem Projekt betei-
ligt sind, kamen soeben zu
einer Feierstunde in die Grund-
schule. Denn nachdem der
Schulgarten lange Zeit nicht
viel mehr als ein Wunschge-
danke war, wurde nun die
Einweihung gefeiert.

Gebaut wird auf dem Gelände
der Osningschule seit sechs Jah-
ren. Die verschiedenen Moderni-
sierungsarbeiten sollen im kom-
menden Jahr abgeschlossen wer-
den. Jetzt wurde bereits das groß
angelegte Gartenprojekt fertigge-
stellt. Viel Erde wurde bewegt,
Beete wurden angelegt, Pflanzen
eingesetzt, Stufen aus Stein für
das Freiluft-Klassenzimmer er-
richtet. Der größte Teil der Arbeit
war im Herbst geschafft.

»Es ist viel Geld, Energie und
Engagement investiert worden«,
lobt Rektor Uli Ebenfeld die Betei-
ligten. Erst durch die Spende
eines namhaften Bielefelder Un-
ternehmens in Höhe von 10 000
Euro sei das Projekt ins Rollen
gekommen. Drei Trainees des
Unternehmens, das als Spender
anonym bleiben will, sollten ein
nachhaltiges Projekt mit dem The-
ma »Mensch, Natur, Technik« ent-
wickeln und an einer Schule
umsetzen. Vermittelt durch die
Arbeiterwohlfahrt ist die Idee des
Schulgartens an der Osningschule
entstanden.

Die Leiterin der offenen Ganz-
tagsschule, Sabine Horstmann, in-

tensivierte das Projekt gemeinsam
mit Monika Wirbel. »Wir hatten
das Gefühl, wir müssen den Schü-
lern das noch näher bringen, was
wir im Unterricht vermitteln wol-
len« sei ein Grundgedanke gewe-
sen. »Die Kinder stellen so viele
Fragen: Was ist das für ein Tier?

Was ist das für eine Pflanze? Wir
möchten ihnen die Gelegenheit
geben, selbst wahrzunehmen«,
sagte Sabine Horstmann während
der Feierstunde. »Wir wollen ei-
nen entdeckenden und forschen-
den Sachunterricht machen«, sag-
te Rektor Ebenfeld, der sich bei

allen Unterstützern für deren En-
gagement bedankte.

Verantwortlich für den Garten
sind die Lehrer Sven Kumpat und
Evelyn Hanke. Sie haben mit
dafür gesorgt, dass aus der Brach-
fläche ein Garten werden konnte.
Auch Eltern waren an der Entste-

hung beteiligt, der Vater eines
Kindes, ein Landschaftsarchitekt,
hat die Pläne mit entwickelt. Jetzt
sind die Kinder gefragt. Blumen,
Obst, Gemüse und Kräuter wur-
den Freitag gepflanzt. Dass sie
einen grünen Daumen besitzen,
haben sie also schon bewiesen.

Starke Nachwuchsarbeit
Feuerwehr Altenhagen lädt zum Tag der offenen Tür ins Gerätehaus ein

AAlltteennhhaaggeenn (hz). Würde es in
Bielefeld einen Feuerwehr-Preis
für die beste Nachwuchsarbeit
geben, dann wäre die Löschabtei-
lung Altenhagen ganz vorne mit
dabei. Dort wurde vor vier Jahren
die erste Kinderfeuerwehr der
Großstadt gegründet. Diese Nach-
wuchsabteilung ist inzwischen Ge-
schichte, sagt Altenhagens Feuer-
wehrchef Wolfgang Maluk. Seit-
dem Mädchen und Jungen bereits
von zehn Lebensjahren an bei den
Helfern und Rettern aktiv sein
dürfen, ist aus der Kinderfeuer-
wehr die Jugendfeuerwehr gewor-
den. So sind die neun Nachwuchs-
Brandbekämpfer aus Altenhagen
nun bei der Jugendfeuerwehr Bie-
lefeld-Ost aktiv. Ihre Ausbilder und
Betreuer Björn Hamann und Sa-
rah Hülsewig sind mit zur Jugend-
feuerwehr Ost in das Gerätehaus
an der Bleichstraße umgezogen.

Zur guten Tradition der Altenha-
gener Wehr gehört neben dem
Engagement für den Nachwuchs
der Tag der offenen Tür im Geräte-
haus. Seit Ende der 80er Jahre
gibt es diese Veranstaltung nun
schon, die am Sonntag erneut im
und rund um den Standort der
Löschabteilung an der Kafkastraße
stattfand. Die 29 aktiven Altenha-

gener Feuerwehrleute und die 13
Kameraden der örtlichen Ehren-
abteilung stellten wieder ein eben-
so vielfältiges wie umfangreiches
Programm für die zahlreichen
Besucher auf die Beine. So waren
Helfer vom Technischen Hilfswerk
(THW) mit ihrem großen blauen
Kranwagen zu Gast und boten
Geschicklichkeitsspiele an. Fahr-
ten mit einem Feuerwehrauto wa-
ren ebenso im Angebot wie ein
Frühschoppen, Schmackhaftes aus
der Gulaschkanone oder das Kaf-
fee- und Kuchenbuffet. Für die
Kinder wurde ein eigenes kleines
Fest mit einem Auftritt der Feuer-
wehr-Puppenbühne organisiert.

Und den Gästen wurde Wissens-
wertes geboten. Löschabteilungs-
sprecher Stephan Heinisch ver-
wies auf die zahlreichen Brand-
schutztipps anlässlich des Tages
der offenen Tür. Dabei ging es
unter anderem um den richtigen
Umgang mit einem Feuerlöscher
oder dem Vermeiden einer Fettex-
plosion. Zudem zeigten die für
Altenhagen und einen Teil der
Autobahn 2 zuständigen Feuer-
wehrleute ihr Können. Bei einer
Schauübung am Gerätehaus wur-
de ein nach einem Unfall einge-
klemmter Autoinsasse befreit.

Die Unfallstelle auf der Braker Straße: Mit ihrem roten Kleinwagen
erfasste eine Frau (40) einen Jungen auf der Fahrbahn. Foto: Polizei

Kind (8) wird von Auto erfasst
BBrraakkee (WB/hz). Ein acht Jahre

alter Fahrradfahrer ist am Sonn-
tagnachmittag in Brake auf der
Braker Straße in Höhe Hausnum-
mer 61 (Einmündung Waagestra-
ße) von einem Kleinwagen erfasst
und leicht verletzt ins Kinderkran-
kenhaus gebracht worden. Polizei-
angaben zufolge wollte der Grund-
schüler gegen 16.50 Uhr plötzlich
quer über die Fahrbahn radeln,
obwohl sich nur wenige Meter
entfernt eine Verkehrsinsel be-
fand. Die Fahrerin (40) eines
Hyundai versuchte noch, dem
Kind auszuweichen, steuerte ihr
Auto nach rechts und trat voll auf
die Bremse. Trotzdem wurde der
Achtjährige vom roten Kleinwagen
erfasst und prallte mit einer Schul-
ter auf die Motorhaube. Die Auto-
fahrerin kam auf dem Gehweg
zwischen einer Laterne und einer
Hauswand zum Stehen.

Das ist die neue Spitze der Werbegemeinschaft Jöllenbeck (von links):
Holger Will, Mike Bartels, Lars Schmidtke, Dr. Eric Strahmann und
Werner Lippert. Foto: Volker Zeiger

Erdbeerfest rückt
mitten in den Ort

Werbegemeinschaft Jöllenbeck plant um
J ö l l e n b e c k (vz). Die

Werbegemeinschaft (WG) Jöl-
lenbeck hat sich leicht verän-
dert: Dr. Eric Strathmann und
Holger Will sind als Beisitzer in
den Vorstand gekommen. Der
Wechsel bringt Neues mit sich:
Das Erdbeerfest wird erstmals
mitten im Ort auf dem Mark-
platz veranstaltet.

Der Wechsel im Vorstand kam
vorigen Mittwoch bei der turnus-
gemäßen Hauptversammlung zu-
stande. Die Beisitzer Rüdiger
Brand (ehemals Pächter des Lo-
kals Maskottchen) und Osman
Oezcanli (Eisdiele Garda) traten
von ihren Posten zurück. Brand
gab das Lokal auf, Oezcanli ist
familiär sehr eingespannt und will,
wie er sagt, »kürzer treten«. Vor-
sitzender Mike Bartels akzeptierte
deren Entscheidungen.

Neue Anregungen kamen aus
dem Gremium und fanden die
Zustimmung der Beteiligten um
Apotheker Strathmann und dem
Sparkassenbetriebswirt Holger
Will. So wollen die Kaufleute dem-
nächst mit einem Couponheft um
Kunden werben. Wer solch ein
handliches Heft erworben haben

wird, kann nach Angaben des
Vorstandes gute Rabatte bekom-
men. Das Couponheft will Bartels
am liebsten schon vor dem Erd-
beerfest am Sonntag, 14. Juni,
unter die Kundschaft bringen.

Mitte Juni konzentriert sich das
Erdbeerfest auf den Marktplatz,
wo mindestens 50 Tische aufge-
stellt werden sollen, wie Bartels
sagte. An selben Tag werden auch
die Geschäfte in Jöllenbeck geöff-
net sein. Bislang war das Erdbeer-
fest auf dem Platz vor dem Ge-
schäft Vikings an der Jöllenbecker
Straße. Was das Programm noch
beinhaltet, sei offen, sagte Bartels.
Musik werde es aber geben.

Ob die Frühjahrskirmes auch
am Wochenende 13. und 14. Juni
veranstaltet wird, ist offen. Schau-
steller André Schneider möchte
auf jeden Fall Fahrgeschäfte auf-
bauen, heißt es aus dem Unter-
nehmen. Am selben Wochenende
ist ist noch mehr los im Ort: Die
Freiwillige Feuerwehr Jöllenbeck
feiert ihr 125-jähriges Bestehen.

Weitere Neuheit aus der Sicht
der Werbegemeinschaft: Beim
Treffpunkt Marktplatz, der kultu-
rellen Open-Air-Veranstaltung am
Mittwoch, 19. August, finanzieren
die Kaufleute den Auftritt einer
Blues Marching Brass Band, sagte
Bartels.
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